
Verfahren auf nationaler Ebene

Verfahren vor dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte

Umsetzung des Urteils

Verabschiedung allgemeiner 
Maßnahmen 

(Gesetzesänderung...)

Überprüfung durch das Ministerkomitee

Endgültige Entschließung 
= Fall abgeschlossen

Zahlung von Schadenersatz
(gerechte Entschädigung)

Umsetzung zufriedenstellend

Verabschiedung individueller Maßnahmen 
(Wiederhersteilung, Wiederaufnahme des Verfahrens...)

Umsetzung nicht zufriedenstellend

Übermittlung der Akte des Falls an das Ministerkomitee

Verpflichtungen des betroffenen Staates

Unzulässigkeitsentscheidung 
= Fall abgeschlossen

Endgültiges Urteil stellt 
eine Verletzung fest

Urteil stellt keine Verletzung fest 
= Fall abgeschlossen

Antrag angenommen
= Verweisung an die Große Kammer

Antrag abgelehnt =  Fall abgeschlossen

Antrag auf erneute Überprüfung des Falls

Urteil stellt eine Verletzung fest Urteil stellt keine 
Verletzung fest

Prüfung der Zulässigkeit und 
Begründetheit

Erste Analyse

Ausschöpfung der 
nationalen Rechtsmittel

Beschwerde auf Grundlage 
der Europäischen Konvention 

der Menschenrechte

Beschwerde gegen einen 
Vertragsstaat der Konvention

Frist von 4 Monaten zur 
Anrufung des Gerichtshofs
(nach der endgültigen nationalen 

Gerichtsentscheidung)

Zulassungskriterien

Zulässigkeitsentscheidung

Anrufung des Gerichtshofs

Ausschöpfung der nationalen Rechtsmittel

Entscheidung des obersten nationalen Gerichts

Beginn des Rechtsstreits

Verfahren vor den nationalen Gerichten

Ablaufschema der Fallbearbeitung

www.echr.coe.int


